
Pomniki serbskeje kultury w Dolnej Łužycy
Materielle Zeugnisse sorbischer/wendischer Kultur in der Niederlausitz

ARBEITSPHASEN UND UNTERSUCHUNGSGEBIETE

• Phase 1 (2023-2025): Cottbus und Landkreis Spree-Neiße/Sprjewja-Nysa

• Phase 2 (2025-2028): Landkreise Dahme-Spreewald/Dubja-Błota, 
Oberspreewald-Lausitz/Górne Błota-Łužyca und (Oder-Spree und Elbe-
Elster)

• Phase 3 (2028-2031): Oder-Spree und Elbe-Elster

• fix verortbare Objekte im 
öffentlichen Raum mit 
klarem Bezug zur 
niedersorbischen Kultur, 
Sprache und/oder 
Geschichte:

− etwa Gedenktafeln und 
Gedenkorte,

− Wirkungsstätten 
bedeutender 
Persönlichkeiten,

− historische wendische 
Inschriften,

− bedeutende Gebäude und 
wendisches Bauen 
(Blockbauten), 

− Grabmäler und 
Begräbnisstätten,

− Werke der bildenden Kunst 
und des Kunsthandwerks im 
öffentlichen Raum.

VORGEHENSWEISE: 
• Objekterfassung und Dokumentation in der 

Datenbank (siehe Grafik)

• Recherche zum Objekt und mehrsprachige 
Objektbeschreibung mit Quellen- und Literaturhinweis

• Anfertigung von Fotografien und Upload in die 
Datenbank

• Abstimmung mit dem Projekt Register sorbisch-
wendisches Kulturerbe

Bilder: u.a. Plastik Wassermann, Wendisches Museum, Cottbus/Chóśebuz; Wendischer Emporespruch in der Klosterkirche (Wendische Kirche) in Cottbus/Chóśebuz; Gedenktafel Pauline Krautz/Pawlina 
Krawcowa,Cottbus/Chóśebuz; ; Gedenksäule in Saspow/Zaspy ; Abgebrochenes Wandbild „Hochzeitsbitterstab“  in Schmellwitz/Chmjelow. Die Postkarten entstammen der Privatsammlung Preßler.       

Die Karte der Niederlausitz von 1757 stammt von Pieter Schenk. Die Fotos entstanden im Rahmen der Projetarbeit..

Datenbankmaske zur Dokumentation der Zeugnisse 

Teilprojekt des Gesamtvorhabens „Digitales Portal zu sorbischen und Lausitzer Sprach- und Kulturlandschaften“ (Modul 4)

Das Sorbische Institut wird institutionell gefördert 
durch die Stiftung für das sorbische Volk, die 
jährlich auf der Grundlage der beschlossenen 
Haushalte des Deutschen Bundestages, des 
Landtages Brandenburg und des Sächsischen 
Landtages Zuwendungen aus Steuermitteln erhält.

Weitere Informationen 
zum aktuellen Projekt

Das Vorhaben wird durch die Stiftung für das 
sorbische Volk aus Mitteln des Bundesministeriums 
des Inneren und für Heimat aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert

Informationen zum 
Gesamtvorhaben
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